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Erlesener Komfort im Herzen von
  Salvadors historischer Altstadt

Der Pelourinho-Platz, das Teatro Miguel Santana und die 
Capoeira-Schule von Mestre Bimba sind zum Greifen nah.

 Boutiquehotel – Solar dos Déuses – Suites de Charme
Largo do Cruzeiro de São Francisco 12 – 1. u. 2. Etage – im historischen Zentrum

                  Salvador – Bahia – Brasilien –  Tel.+55 71 3320-3251

www.solardosdeuses.com.br

apoeira ist ein stilisiertes Scheingefecht, ein ästhetisches Duell, 
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Akrobatik, Kampf, Musik und Tanz sind die Elemente, die in der 
Sklavenzeit zusammengefügt wurden und bis heute die Faszi-

nation dieses Sports in der ganzen Welt – bei Frauen und Männern 
gleichermaßen – ausmachen.  

DIE CAPOEIRA IST 
WELTKULTURERBE!

C
  VON ROBIN DANIEL FROMMERI

Seit November 2014 zählt die UNESCO die Capoeira zum imma-
teriellen Weltkulturerbe. Der während der Kolonialzeit entstan-
dene Kampftanz hat seine tradierten Wurzeln in Recife, Rio und 
Salvador. Die Capoeira ist in Brasilien weiter verbreitet als alle 
anderen Kampfsportarten zusammen und sie folgt „König Fuß-
ball” auf Platz Zwei der Beliebtheitsskala. Die wörtliche Über-
setzung lautet übrigens: „Hahnentanz”. Bereits ab den 1980er-
Jahren wurde die Capoeira in der ganzen Welt zu einem brasi- 
lianischen Exportschlager. Wer den spielerischen Mix aus Kampf 
und Tanz heute erlernen möchte, hat die freie Wahl zwischen 
den „klassischen” Capoeira-Schulen in Brasilien und den Trai-
ningszentren im Ausland.  
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Was ist das Besondere an der Capoeira? Und warum ist die für 
Männer und Frauen gleichermaßen geeignet? Blessuren sind 
äußerst selten, denn der Körper des „Widersachers” wird bei 
der Capoeira so gut wie nie berührt: Attacke, Finte, Abwehr und 
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Das Duell beginnt stets in Zeitlupentempo und steigert sich 
kontinuierlich im Rhythmus der kreisförmig angeordneten 
Perkussionsinstrumente. Eine voluminöse Atabaque-Fasstrom-
mel, zwei Pandeiros (Schellentamburine), eine Agogô-Doppel-
glocke und bis zu drei der nur mit einer Saite bespannten Musik-
bögen Berimbau sind bei dem körperlosen Kampftanz ebenso 
unverzichtbar wie Lobgesang: die sogenannten „Ladainha”.

Luiz Carlos „Cao” dos Santos Gomes Sobrinho trainiert in Karls-
ruhe gut 80 Capoeira-Schüler. Der 28-Jährige stammt aus der 
knapp 500.000 Einwohner zählenden Stadt Campos dos Goyta-
cazes im Staat Rio de Janeiro; sein individueller Werdegang ist 
geradezu typisch für den weltweiten Export der Capoeira: Er hat 
in Brasilien Sportwissenschaften studiert und in Deutschland 

Luiz Carlos dos Santos Gomes, Capoeira Karlsruhe e.V.
(Foto oben links)
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����.����/ Associação de 
Capoeira Mestre Bimba (Capoeira 
Regional) Rua Francisco Muniz 
Barreto 1, Pelourinho
www.capoeiramestrebimba.com.br 

)�����	
����.����/ Associação de 
Capoeira Angola Navio Negreiro
(ACANNE), 3° Travessa das 
Pintangueiras 54, Fazenda Grande 
do Retiro
www.facebook.com/acanne
capoeiraangola/info 
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IN DER SCHWEIZ:

$����
�: Graduada Toureira
www.capoeira-augsburg.de

Berlin: Professor Zinho
www.abada-capoeira.de

Berlin: Instrutora Esmeralda 
www.abada.net

Berlin: Instrutora Nativa
www.abada-berlin.de

Burghausen: Graduada Rosa
www.tv1868.de/index.php/
sparten/65

Dossenheim: Graduado Baiano
www.capoeira-dossenheim.de

Esslingen: Professor Estácio
www.abada-capoeira.eu

*����
�: Mestre Nelsinho
www.capoeira-hamburg-unicar.de

*�������
�: Professor Nugget
www.capoeira-heidelberg.de

*����
	��: Professor Estácio
www.abada-capoeira.eu

����
���: Graduada Natureza
www.abada-tirol.at

Karlsruhe: Graduado Cao
www.capoeira-karlsruhe.de

Kempten: Professor Bronco
www.capoeira-allgaeu.de

3	���
�		
: Instrutor Valdo
www.capoeira-rosenheim.de

�4�����: Professor Pretão
www.abadacapoeira.de

�4�����: Professor Bronco
www.capoeira-allgaeu.de

Pforzheim: Mestre Saci
www.capoeirabrasil-pforzheim.de

Reutlingen: Instrutor Marquinho
www.capoeira-reutlingen.de

)�����
�: Instrutor Valdo
www.abadacapoeira.at

Schwetzingen: Instrutora Lilas
www.capoeira-schwetzingen.de

Sion: Professor Goma
www.abadacapoeira.ch

Stuttgart: Instrutor Miojo
www.capoeira-stuttgart.org

Wien: Instrutor Pescoço
pescoabada.wix.com/abada-
capoeira-wien

Zur Geschichte der Capoeira   Die ersten schriftlichen Aufzeichnungen 
zur Capoeira stammen aus dem 19. Jahrhundert. Die Vermutung liegt 
nahe, dass der Kampfsport von aus Angola und dem Kongo verschlepp-
ten Bantus entwickelt wurde. Da die Sklavenhalter Kampftechniken ihrer 
Leibeigenen drakonisch unterbanden, tarnten die Sklaven ihr Training 
vorsorglich als Tanz. Der Name „Capoeira” stammt aus Brasilien; er 
kommt in keiner afrikanischen Sprache vor. 

Die Obrigkeit begegnete dem Kampfsport noch lange nach der Sklaven-
befreiung im Jahr 1888 mit Ablehnung und demonstrativer Härte. Das 
änderte sich erst 1953, als der damalige brasilianische Präsident Getúlio 
Vargas die Capoeira „den einzig wahren brasilianischen Sport” nannte. 
Zu verdanken ist die seither erreichte gesellschaftliche Akzeptanz dem 
legendären brasilianischen Capoeira-Meister Mestre Bimba (1899–1974) 
aus Salvador da Bahia, der mit bürgerlichem Namen Manuel dos Reis 
Machado hieß. Er führte als erster methodisches Training ein. 

Inzwischen schreibt in Brasilien sogar ein Gesetz vor, dass afrobrasiliani-
sche Künste – und damit auch die Capoeira – in den Schulen unterrichtet 
werden müssen. Heute wird zwischen der traditionellen Variante Capo-
eira Angola und der durch Mestre Bimba geprägten Capoeira Regional 
unterschieden. Die in Europa gut vertretenen Schulen der Abadá-Capo-
eira verbinden beide Stilarten miteinander. Mit über 50.000 Mitgliedern 
in Brasilien und in 56 Ländern auf allen Kontinenten ist Abadá-Capoeira 
die größte Capoeira-Vereinigung weltweit.

seine Masterarbeit über die Biomechanik der Capoeira-Bewe-
gungen geschrieben. Er macht deutlich: „Capoeira ist nicht nur 
mein Beruf, sondern auch meine Lebensphilosophie”. Der Sport, 
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Capoeira mag als Kampf entstanden und als Tanz getarnt worden 
sein, heute ist sie vor allem ein Spiel, das neben der physischen 
Kondition auch Rhythmus und Musik, demokratische Teilhabe und 
das Sozialverhalten in einer gleichberechtigten Sportgemein-
schaft verbindet. Gerade bei jungen Menschen, die ihren Weg 
noch suchen, beobachte ich immer wieder, dass Capoeira maß-
geblich zum Reifen ihrer Selbstsicherheit beiträgt”. ///

INFO
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